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Allgemeine Geschäftsordnung  
 
 
Präambel 
 

Nachfolgende allgemeine Geschäftsordnung regelt die Belange im Innenver-
hältnis des Schützenverein 1938 e.V. Hofheim (Taunus) gemäß § 9 Nr. 1 der 
Satzung. 

 
§ 1 Geschäftsordnung (Erlass/Änderung) 
 

Die allgemeine Geschäftsordnung kann jederzeit durch die Mitgliederver-
sammlung geändert oder aufgehoben werden. 
 

 
§ 2 Mitgliederversammlung 
 

1.  Die Beschlussfassung erfolgt durch Zuruf. 
 
2. Die Wahl des Vorstands erfolgt durch Zuruf, sofern nicht ¼ der erschienen 

Mitglieder geheime Wahl beantragt. 
 
3. Bei Wahl der Vorstandsmitglieder ist bei Stimmgleichheit ein zweiter Wahl-

gang erforderlich. Ergibt der zweite Wahlgang ebenfalls Stimmgleichheit, 
entscheidet das Los. 

 
 

§ 3 Vorstand 
  

1  Der Vorstand regelt seine Geschäfte in einer Geschäftsordnung. 
 
2. Für die einzelnen Vorstandsposten wird eine Stellenbeschreibung  
    angelegt. 
 

§ 4 Hauptaufsicht 
 

Die Hauptaufsicht stellt einen sicheren und regelkonformen Schießbetrieb 
scher. Sie übernimmt folgende Aufgaben: 
 
1. Kontrolle und Abnahme der Schießstände zu Beginn und Ende des Be-

triebs. 
 

2. Überwachung der Stände per Kamerasystem. 
 

3. Sicherstellung der Einhaltung von Vereinsregeln. 
 

4. Überprüfung der Standaufsichten 
 

5. Verkauf von Schießscheiben und Munition (falls erforderlich). 
 

6. Buchung von Gastschützen. 
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7. Dokumentation von Vorfällen. 
 

8. Ansprechpartner für Mitglieder und Gäste. 
 

9. Ohne Hauptaufsicht findet kein Schießbetrieb statt 
 

Die Hauptaufsicht übt das Hausrecht aus, um einen sicheren Betrieb zu ge-
währleisten. 

 
 

§ 5 Arbeitsdienste 
 

1. Aktive  Mitglieder sind verpflichtet, 15 Arbeitsstunden pro Kalenderjahr ab-
zuleisten. 
 
1.1. Zu aktiven Mitgliedern zählt, wer laut Schießkladde zehnmal im Jahr 

den Stand nutzt oder an Rundenwettkämpfen teilnimmt. 
 

1.2. Ausgenommen sind Mitglieder ab 65 Jahren sowie Jugendliche unter 
16 Jahren. 
 

1.3. Ausnahmen und Einzelfälle regelt der Vorstand. 
 

1.4. Den Vorstandsmitgliedern wird im Rahmen ihrer Vorstandsarbeit ein 
Arbeitsstundenkontingent von 10 Stunden zugesprochen. 
 

1.5. Die Ableistung der Arbeitsstunden wird zum Ende des Kalenderjahres 
geprüft. 
 

1.6. Für nicht geleistete Arbeitsstunden hat das Mitglied pro nicht geleistete 
Stunde einen festgesetzten Stundensatz von 10 € an den Verein zu 
zahlen. 
 

2. Zu den Arbeitsdiensten zählen monatliche Arbeitseinsätze, Arbeitsdienste 
außerhalb der Regel, Helfertätigkeiten und Standbetreuung bei internen 
sowie externen Veranstaltungen, Theken und Bewirtungsdienste, die Lei-
tung geführter Trainings sowie durch den Vorstand genehmigte vereinsför-
dernde Aktivitäten. 

 
 

§ 6 Sonstiges 
 
1. Vor dem Trainingsschiessen hat sich jede/r Schütze/in in die Schiesskladde 

einzutragen.  
 
2. Der Wirtsdienst muss bis auf Widerruf nicht durch die Mitglieder abgeleistet 

werden. 
 
3. Beschädigungen oder Defekte an der Standanlage sind dem Wirt oder dem 

Vorstand umgehend zu melden um zeitnah eine Reparatur durchführen zu 
können. 
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4. Vereinsgegenstände (z.B. Biertischgarnituren, Pavillon) können von den 

Mitgliedern ohne Gebühr ausgeliehen werden. Ansprechpartner ist der 1. 
Vorsitzende oder der Schatzmeister. 

 
5. Die Mitglieder können das Vereinshaus zu privaten Zwecken gegen Gebühr 

mieten. Über eine Vermietung entscheidet der Vorstand im Einzelfall.   
 
6. Gäste dürfen auf dem 50m Stand nur bis Kaliber 22 oder Vorderlader bis 35 

Grain schießen. 
 
10. Kurzwaffen dürfen auf dem 50 m Stand nur mit Bleigeschossen geschos-

sen werden.     
 

 
  

§ 7 Inkrafttreten 
  
 Die vorliegende allgemeine Geschäftsordnung tritt mit Wirkung vom 
          28.03.2025 in Kraft. 


